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Vergeßt die Reisen nicht!
Auch fie verlange » ihre Pflege

Jeder wirtschaftlich benkenöe Kraftfahrzeug -
Sesitzer wird bestrebt sein, mit seiner Berei -
fung möglichst viele Fahrkilometer zurttckzu-
legen , und außerdem den Wunsch haben , von
lästigen Reifenpannen verschont zu bleiben .
Ist eS doch eine unleugbare Tatsache , daß der
Reisenverschleitz bei der Berechnung der lau -
senden Betriebskosten eine bedeutende Rolle
spielt und daß durch defekte Pneus die Sicher -
heit stark beeinträchtigt wird . Von allen auS
dem Verkehr gebrachten Automobilreifen ist
etwa nur von einem Drittel die normale Kilo -
Mehrleistung erreicht worden , während der
überwiegende Teil infolge falscher BeHand-
lang vor Ablauf des durchschnittlichen Lebens-
alters aus dem Dienst scheiden mußte.

Bon de« vorzeitig anßer Betrieb gesetzte«
Reifen gehen die meisten an der »Lust»

krankheit " zugrunde,
daS heißt, sie sind entweder mit zuviel ober
mit zu wenig Luftdruck gefahren und dadurch
frühzeitig verdorben worden . Zu geringer Lnft -
druck ruft nämlich in dem Kordgewebe des
Reifens eine übermäßig starke Durchwalkung
hervor , die zur Loslösung einzelner Gewebe -
fäden führt und einen neuen Reifen in kurzer
Zeit in ein Wrack verwandelt . Ein zu hoher
Druck im Luftpolster dagegen verursacht eben-
falls ernste Schäden der Gewebeeinlage und
kann weiterhin dem Wagen gefährlich werden,
da die Reisen nicht mehr in genügendem Maße
die Unebenheiten der Straße aufzuschlucken
und die Erschütterungen von dem Fahrwerk
fernzuhalten vermögen . Der vorsorgliche
Kraftfahrer wird deshalb auf die genaue Ein -
Haltung des richtigen Luftdruckes den größten
Wert legen . Da der Luftdruck für jedes Fahr -
zeug verschieden, von dem Reifcntyp und von
der Belastung abhängig ist, richtet man sich
am besten nach den Vorschriften der Liefer -
firma .

Ein anderer Mißstand , der die Haltbarkeit
der Reifen stark vermindert , liegt in der
falsche« Stellung der Räder begründet. Laufen
die Reifen nicht genau in der Fahrtrichtung

des Wagens , so sind sie gezwungen , dauernd
seitlich zu scheuern, was vorschnelle, ungleich -
mäßige Abnutzung des Reifenprofils bewirkt .
Der Fahrer wird in diesem Falle auf der
Oberfläche des Reifens gewöhnlich ein eigen -
artiges Verschleißmuster beobachten , was ihm
genügen sollte, unverzüglich in einer Werkstatt
eine Prüfung der Radstellung vornehmen zu
lassen . Das Uebel wird häufig durch zu große
Vorspur der Vorderräder verursacht , die bei-
spielsweise durch Verbiegen der Spurstange
bedingt sein kann und in merkwürdiger Schup -
pen - und Gratbildung auf dem Umfang des
Reifens sichtbar wird .

Mehr als der Laie glaubt , haben die Luft -
kifsen des Fahrzeuges unter

allerhand böse » Fahrgewohnheiten
zu leiden . Kann man doch jeden Tag Fahr -
künstler sehen, die mit allen Pferdekräften , die
ihr Motor hergibt , um die Ecken jagen — mit
dem Vorderantriebwagen geht das ja so schön
— oder mit einer Plötzlichkeit starten , als
gelte es einen Weltrekord zu verbessern . Das
Anhalten am Straßenrand geschieht ebenfalls
in ungeschicktester Form , indem sie einfach so
weit nach rechts lenken , bis sich der Reisen an
der Bordkante wund scheuert. Von ihrer Art
Gas zu geben und zu bremsen ganz zu schwei -
gen . Lieber Kraftfahrer , es nimmt dir natür -
lich niemand übel , wenn du den Asphalt auf
diese Weise kostenlos abradierst — deinen Rei -
fen aber tut diese Fahrmanier bestimmt nicht
gut ! Es muß bei dieser Gelegenheit ferner
darauf hingewiesen werden , daß Fahrten mit
hoher Geschwindigkeit die Reifenausgaben sehr
ungünstig verändern . So ist der Reifenver -
schleiß bei 70 km/Std . etwa 40 Prozent größer
als bei einem Tempo von 30 km/Std . Wenn
wir nun noch in Betracht ziehen , daß die Ab-
Nutzung des Gummis bei einer Temperatur -
erhöhung von 20 Grad fast um das Vierfache
wächst , so dürfte es eher verständlich sein,
wenn wir in einem Rennbericht lesen , daß
schon nach wenigen Runden die Reifen gewech -
felt werden mußten . Wir sind aber keine
Rennfahrer : sorgen wir dafür , daß durch ver -
nünftige Fahrweise , also in der Hauptsache
durch weiches Bremsen und Beschleunigen so -
wie durch vorsichtiges Kurvenfahren , die Be -
triebskosten nicht unnötig steigern !

Bei aller Beachtung , die wir dem Reifen
selbst zuwenden , dürfen wir aber auch nicht
das Bett desselben , die Felge , vernachlässigen .
Sie muß von Zeit zu Zeit entrostet und mit
Schutzlack gestrichen werden . Diese Vorkehrung
ist notwendig , da immer etwas Feuchtigkeit
auf die Felge gerät und dort Rostbildung be-
günstigt , die die Zerstörung des Gummis her -
beisührt und eine noch gute Laufdecke bald un -
brauchbar macht. Noch schlimmer ist es frei -
lich , wenn die Nässe ins Innere des Reifens
gelangt . Dann beginnen die Gewebefäden zu
stocken , werden morsch , und es besteht die Ge¬
fahr , daß sie brechen. Aus diesem Grunde muß
der Fahrer stets dafür Sorge tragen , daß die
Mutter auf dem Ventilschaft fest angezogen
ist und jede durchgehende Verletzung sobald
wie möglich repariert wird . Verbogene Räder
oder Verbeulungen der Felge sind bei dieser
Gelegenheit nicht auszubessern , um eine Be -
schädigung der Wulst zu vermeiden .

Es liegt im Sinne vorbildlicher Reife «-
pflege» jede Berührung des Gummis mit

Oel ober Fett z« vermeide».
Der Kraftfahrer muß darum insbesondere

beim Abfetten vorsichtig sein und in der Ga -
rage darauf achten, daß jeder Oeltropfen so -
fort durch Sägespäne verdeckt wirb . Oftmals
tritt Fett aus den Radlagern , die dann ab-
gedichtet werden müssen. Warme Sonnen -
strahlen zählen ebenso zu den Feinde « des
Reifens ? sie erzeugen im Gummi kleine Risse,
verringern seine Elastizität und verkürzen
wesentlich seine Lebensdauer . Das ist in erster
Hinsicht bei der Lagerung des ReservereisenS
zu berücksichtigen, den man vorteilhafterweise
öfter einmal in Gebrauch nimmt und mit Hilfe
einer Schutzhülle vor den Einwirkungen der
Sonnenstrahlen bewahrt . Altersschwache Rei »
fen fahre man aie weiter , wenn an einem
Punkte bereits die Leinwand durchsieht» fon-
Sern lasse die Stelle in einer Reparaturwerk -
statt umgehend vulkanisieren, ' dann kann man
dieselbe Decke mitunter noch viele Kilometer
mit Erfolg ausnützen . Gleichmäßig stark ab-
genützte Reifen dagegen werben zweckmäßig
auf den Hinterrädern zu Ende gefahren , um
ein Unglück, veranlaßt durch einen platzenden
Reifen , zu verhindern . H . B .

Me Gliederung des NSKK.
Gei« Wesen ««d seine Ausgaben

Durch den Führer und Reichskanzler wurde
bekanntlich im vorigen Jahre das National -
sozialistische Kraftfahrkorps nach Verschmel-
znng mit der früheren Motor -SA . zu einer
selbständigen Gliederung der NSDAP , er -
hoben und ihm direkt unterstellt . Nachdem die
sich hieraus ergebende Umorganisation inzwi -
schen restlos durchgeführt worden ist , gibt nun -
mehr die Korpsführung in ihrer Zusammen -
stellung „Die Gliederung des NSKK ." einen
eingehenden Ueberblick über den Aufbau des
Korps , das in 4 Inspektionen , 8 Motorgrup -
pen und 21 Brigaden annähernd eine halbe
Million deutscher Kraftfahrer in freiwilliger
Dienstleistung umfaßt . Wesen und Aufgaben
des Korps werden in dem Borwort dieser Zu -
sammenstellung wie folgt umrissen :

Neben der SA . und SS . steht als selbstän »
dige Gliederung der NSDAP , ihre motori -
sierte Einheit , das Nationalsozialistische Kraft -
fahrkorps . Herangewachsen aus der Motor -
SA . und dem NSKK . der Kampfjahre , erzogen
und bewährt im Geiste der SA ., seine Kraft
schöpfend aus der freiwilligen Einsatzbereit -
schast und weltanschaulichen Festigung seiner
Männer ist das Korps der berufene Banner »
und Willensträger des Motorisiern «gsgedan -
kens im neuen Deutschland. Je höher der
Stand der Motorisierung , desto stärker die
Abwehrkrast der NationI In der Vertiefung
dieser Erkenntnis und der systematischen
Wegebereitung ihrer praktischen Auswirkung
im nationalsozialistischen Gemeinschaftsgeist «
erblickt das NSKK . eine seiner wichtigsten Auf -
gaben .

An dem vom NSKK . getragenen Kraftfahr »
geländefport teilzunehmen , erfordert den gan -
zen Mann ! Mut . Ausdauer , rasche Entschluß -
sähigkeit , Orientierungsvermögen und körper -
liche Gewandtheit sind neben der Beherrschung
der Maschine seine wichtigsten Voraussetzung
gen . So ist das Nationalsozialistische Kraft -
fahrkorps der Jungbrunnen und Kraftspeicher
der motorisierten Nation : Treu , opferwillig
und einsatzbereit !"

J U 131EY ERZEUGNISSE
wie Bremsbelag —

Hydraul . Beläge I Gelenklaschen
Lamellenringe | Qelenkschelben
erhalten Händler und Reparateure zu Original -
Fabrikpreisen bei

A> Rempp, mim -
Karlsruh « , Gottesauerstraße 6, Telefon 1928/29
Fralburg I . Br . , Milchstraße 3 , Telefon 7521

Autohaus Eberhardt
Ob Uli t) a Ha

Karlsruhe , Amalienstr . 55/57 Fernruf Nr . 7330/31/32

FAHRSCHULE
Kraftverkehr Hess

Vartrags - Warkftatt

HANOMAG
Schlepper

G« m. b. H .

Tankstelle
Tag- und Nachtbetrieb

Generalvertret . Fr. Werner Oottaiauaratr . 6 - Tal - 5148

schützt Ihr« Reifen
vor Eindringen von
Feuchtigkeit und Son¬
nenstrahlen
In Origlnaldoien zu

Mk. 3«-, IJ0 u. 85 Pfg. sowie sämtl .
Putzmittel für Ihr Auto erhältlich bei

Gummi-FrickeKW "
Daseibit großes Lager in neuer
und gebrauchter Autobereifung ,
Neugummierung in Vollformen ,
Reifen - Reparaturen billigst und
mit Garantie der Haltbarkeit

Defekte
Aluminiumgehäuse ,
Zylinder,Spritzguß «
teile für Auto u . Mo¬
torrad werden durch
mein Dualit -Angieß -
verfahren wieder neu

F.LDinges
Aluminiumschweißerei
Gottesauerstr .6,Tor12,T el .4187

IhrTachometerfunktlonlert
wird er von BÜRKLE

repariert
KARLSRUHE

17 Waldhornstraße 17

flulo -Blechnerei
Ausbeulen von Kotflügel
und Karossari « sowie
sämtliche Blecharbeiten
Spezialität : geprägte
Auto -Nummernschilder

Albert Hunn
Gottesauerstraße 6, Tel . 4187

DKW
Automobile
und

Motorräder
haben Vorzüge , die ihrem Besitzer Freude bereiten !

Vorführung und Verkauf durchs

I aa I a Karlsruhe a. Rh«I IlGOGOr L6QD Krieg»tral!e1Z0
Tel . 2654/55 , Spezlalgroßwerkstätte , Baumeisterstr . 3

v

Reparaturen
■ riatztaila

Das formschöne , Aufsehen er¬
regende Cabriolet , 4 und 8 Cy-
linder Limousinen und Liefer¬
wagen sehen Sie in der Aus¬

stellung der autor . Vertr .

Ing . HansVollmer
Karlsruh « , EttlingerstraB « 47
Reparatur -Werkstatt / TeL 4610

Willy (Rock,
Karlsruhe Telefon 3935 Kaiserstraße 91

fahren -undip arpn mit BM -ARAL
Tankt an den blauwe/ssen Zapfstellen des deutschen Bergbaues!

RAAB KARCHER G M B H
JAHNSTRASSE 4 TELEFON 4801-4806

Motorrad -
Hasen

Igtr

.wuierd . m.FuQschutz 7 . "

„ Hauben v«rtch . F. v.2.*o.1 .30
„ Lidirwiitin Zt.. 32.. 27 .S0
„ Brillin,Hindiehuha m,r . Auiw .

Pake

Auto - Ersatzteile
Großes Lager der verschie¬
densten Marken und Typen .

Verkauf von
Gebrauchswagen

AUTO - Schlachthof

KN0BL0CH
Hohenzollernstr .47
Karlsruhe . Tel . 293

■W::

Wie der Motor
für jedes Kraftfahrzeug den wichtigsten Bestandteil dar¬
stellt , bedeutet die Zeitungsanzeige , für den aufwärts¬
strebenden Geschäftsmann , das wirksamste Werbemittel

Guü.Gierlch
Spezialitat :

Auto¬
Sattlerei

Karlsruhe
Gottesauerstr . 6, Tel . unt . 4187
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DETEKTIV-ROMAN VON STEFAN BROCK HO FF* topyngnt iv» oy wnneirn ooia -
mann Verlag, G. m. b. H„ Leipzig,

(2. Fortsetzung .)
Therese begleitet den Bruder bis zur

nungstür , und während das Treppenhaus un -
ter seinen festen, selbstbewußten Schritten leise
erzitterte , schob sie den großen Riegel vor . Das
alte Fräulein blieb , auch wenn sie es sich nicht
eingestand , ungern allein in der Wohnung .
Nicht daß irgendein triftiger Grund für diese
Furchtsamkeit bestand , weder war in den sieben
Jahren , seit denen sie die Zimmer in der
Westendstraße innehatten , ein Einbruch pas-
siert oder ein Brand ausgebrochen , aber die
unbestimmte Furcht , die viele Frauen befällt ,
wenn sie allein durch die leeren Zim -
mer gehen , hatte auch sie nicht verschont.
Und heute konnte sie sogar ihre Angst vor sich
selbst entschuldigen . Die unerwarteten Dro -
Hungen der rabiaten Lieprecht hätten sogar
einem mutigeren Gemüt als dem ihren
Schrecken einjagen können . Der Ruf Sybil -
lens war in der Stadt nicht der beste , man be -
wunderte allgemein ihre Schönheit , wußte je-
doch, daß sie bei der Verfolgung ihrer Ziele
recht skrupellos vorging . Selbst Therese , die
nur einen Teil des gerade umlaufenden Klat -
sches kannte , war über einige Skandal -
affären informiert , die weniger dem Cha -
rakter , als der zielbewußten Taktik der
Lieprecht Ehre machten.

Im Schlafzimmer lagerte noch etwas von
dem schweren süßlichen Parfüm über den un -
ordentlich herumgestreuten Kleidern des Schau -
spielers . Kopfschüttelnd hob sie eines nach dem
anderen auf , bürstete es aus und hängte es
säuberlich in den Schrank . Niemals hatte sie
ihren Bruder dazu bewegen können , sorglich
mit seinen Sachen umzugehen . Auch die zahl -
reichen Freundinnen , mit denen Thomas zu-
sammengelebt hatte , waren nicht imstande ge -
wesen , ihm etwas Ordnung anzuerziehen . Seit
Thomas nun mit Sybille befreundet war , hatte
Therese jede Hoffnung auf Besserung aufge -
geben . Um den Parfümgeruch , der ihr von
jeher unsympathisch gewesen , aus dem Zimmer
zu vertreiben , riß sie ärgerlich das Doppel -
fenster auf . Fuhr aber gleich wieder zurück,
als ihr ein energischer Windstoß einen tüchti-
gen Schuß Regen ins Gesicht trieb . Therese
schauerte zusammen , schloß das Fenster und be -
trachtete einen Augenblick die menschenleere
Straße , die heute schon zur Mittagsstunde
bereits mit der trübseligen Dämmerung des
frühen Abends erfüllt war . „Hoffentlich er -
kältet sich Thomas nicht in seinem leichten
Paletot " dachte sie , „er hätte doch den dunkel -
grauen anziehen sollen , der ist sür solch uuge -
mütliches Herbstwetter viel geeigneter ."

Mit müden Schritten ging sie in ihr kleines
Zimmerchen , um sich auf dem Sofa etwas aus -
zustrecken. Aber die Beruhigung , auf die sie
hoffte , trat nicht ein . Auch das Mittagbrot
einzunehmen , spürte sie kein Verlangen , ob-
wohl ihre gewohnte Zeit längst schon über -
schritten war . Mit offenen Augen starrte sie
zur Decke , und ihre Gedanken jagten sich un -
ablässig . Allmählich wurde ihr klar , wie dieser
außergewöhnliche Ausbruch Sybille Lieprechts ,
an den sie unaufhörlich denken mußte , zu er -
klären war . Die schlaue und instinktsichere
Lieprecht fühlte ganz genau , wie der Zauber ,
den sie auf Tavreen ausgeübt hatte , allmählich
schwand, und wie zur selben Zeit die stille,

tWeltbild . 3JÜ

Dies ist der Zaunkönla von Brüssel
Der 16 Monate alte Guy A»ansa wurde auf der
vrttss «l «r W «lt »„ ssttll « na » um wRrtttnWnta " aewählt ,

schlichte Anmut der jungen Gefjon Hall auf
ihn zu wirken begann . Therese kannte die
junge Schauspielerin nur sehr flüchtig , man
sprach zwar in D . bereits von ihr , die bis
jetzt nur in unscheinbaren Rollen auf der
Bühne zu sehen gewesen war , aber da sie keine
Einladungen besuchte, zu offiziellen Festlich-
keiten nicht erschien, wußte man weniger von
ihr als von anderen Künstlerinn «n , die mit
ihrer Bekanntschaft durchaus nicht geizten . Die
liebenswürdige Kindlichkeit Gefjon Halls aber
hatte die Kunstsachverständigen in D . aushor -
chen lassen, und ihr Regisseur Dr . Fritz Peter
Schwendt hatte zu wiederholten Malen privat
erklärt , daß er sie für außerordentlich begabt
und zukunftsreich halte . Obwohl Therese noch
kein Wort mit dem jungen Mädchen gewechselt
hatte , empfand sie eine leise Zuneigung zu ihm,
und fix hatte jedesmal ein unbehagliches Ge-
fühl , wenn sie ihren Bruder die Reize Fräu -
lein Halls rühmen hörte . Am liebsten hätte sie
Thomas offen gesagt , er solle die Hände von
dem Mädel lassen, sie sei für ihn zu schade.
Aber dazu fand Therese Tavreen doch nicht den
Mut . „Wenn Thomas nicht so hinter ihr her
wäre , könnte man sie eigentlich einmal zum
Tee einladen "

, dachte sie, und langsam fielen
ihr die Augenlider zu. „Ob man es doch ein -
mal riskieren sollte . . . vielleicht am Diens -
tag , . . . ach nein , da Hab ' ich ja Waschtag . . .
oder Donnerstag abend , wenn sie da nicht auf -

treten muß . . na , man könnte sie ja mal
fragen . . Allmählich entglitten ihr die Ge
danken , und das alte Fräulein schlummerte
sanft ein , während der Regen gleichmäßig ge-
gen die Fenster prasselte .

Jäh fuhr sie hoch. Ueberlaut schrillte die
Klingel durch die stillen Zimmer . Ein unge -
heuerer Schrecken hielt Therese wie gelähmt .
Atemlos starrte sie zum Fenster , kaum konnte
sie sich bewegen , erst allmählich kam ihr zum
Bewußtsein , daß die Hausschelle sie unsanft
aus dem Schlaf gerüttelt hatte . Noch träum -
befangen ordnete sie ein wenig das wirre
Haar , taumelte langsam zur Tür . Mühsam
schob sie den schweren Riegel zurück. Zwei
Fremde standen vor der Tür .

Der Herr trug einen steifen schwarzen Hut
hoch über einer riesigen Stirn , die den größten
Teil seines winzigen Gesichtes ausmachte . Um
seinen aufgeworfenen , dicklippigen Mund spiel-
ten unzählige Falten bis zu den Höhlen , un -
ter deren stark - knochigen Jochbögen die stechend
mausgrauen Augen völlig verschwanden . Der
außergewöhnlich kräftige , breitschultrige Kör -
per zeichnete sich unter einem enganliegenden
dunklen Paletot ab . Er trug weiße Hand -
schuhe und hielt in der Rechten einen schmalen
gelben Spazierstock .

Die Dame , unwahrscheinlich schmal und groß ,
war in einen kostbaren Pelzmantel gehüllt , in
dessem hohen Kragen ein Teil ihres kalkweiß
gepuderten Gesichtes verschwand . Ein nndurch -
sichtiger, schwarzer Halbschleier bedeckte die
Augenpartie .

»Ist Herr Thomas Tavreen zugegen ? " fragte
der Herr mit sehr hoher Stimme , ohne Therese
anzusehen .

Etwas verwirrt durch die seltsamen Besucher ,
suchte Therese den Blick des Fremden zu fan -
gen , der unbeweglich über sie hinwegglitt .

„Ist Herr Thomas Tavreen zugegen ?" wie -
derholte der Herr in dem gleichen, übertrieben
korrekten Ton .

Therese fand erst jetzt wieder die nötige
Ruhe :

Oer Mut zur Liebe / Von Ralph Urban
Herr Normann setzte noch seinen Namens -

zug unter ein paar Schriftstücke , bann entließ
er den Prokuristen mit einem Händedruck .
So ! Nun wollte er einmal ausspannen , vier
zehn Tage lang Privatmensch sein, irgendwo ,
wo ihn keine Seele kannte ! Er stand auf ,
ging zur großen Landkarte , die hinter seinem
Schreibtisch an der Wand hing , und begann
mit dem Zeigefinger die Meeresküste zu be -
reisen . Bei einem ganz kleinen Punkt blieb
er halten , verweilte dort ein wenig , um dann
einigemale bekräftigend daraufzuklopfen .

Als später der Sekretär das Zimmer betrat ,
wunderte er sich über das Jungenlächeln in
dem sonst so ernsten Gesicht des Chefs . Noch
mehr wunderte er sich über den Austrag , eine
Fahrkarte dritter Klasse zu besorgen .

Noch am gleichen Abend reiste Herr Nor -
mann . Er fuhr diesmal weder in seinem
Sechszylinder noch im Schlafwagen , sondern
wirklich dritter Klasse wie die übrigen Sterb -
lichen. Der Chef der Normannwerke mit all
seinen gesellschaftlichen und sonstigen Ber -
pflichtungen war zu Hause geblieben .

Am Morgen traf Normann in dem kleinen
Seebad ein und stieg in einer einfachen Pen -
sion ab . Nachdem er sich gewaschen und um -
gekleidet hatte , erkundigte er sich nach den
Badeverhältnissen .

„Ach, Fräulein Heger "
, wandte sich hierauf

die Besitzerin des Fremdenheimes an eine
junge Dame , die eben die Treppe herunter -
kam, „vielleicht sind Sie so freundlich und
nehmen diesen Herrn gleich an nnsern Strand
mit !"

„Aber gerne, " sagte die junge Dame und
blickte zu dem großen Manu aus . Herrn Nor -
mann , der sich eben verneigte , schien es , als
würbe ihr Gesichtsausbruck plötzlich erstarren .
Da er aber ben Kopf wieder hob, sah er nur
einen ungezwungen lächelnden Mädchenmund .

Sie kamen plaudernd an den Strand . Wie
es unter den Gästen der Pension üblich war ,
führte Fräulein Heger ben Neuaugekomme -
neu ein . Und da sie gleich ihm keinen nähern
Anschluß hatte , ergab es sich von selbst, daß sie
beisammen blieben . Sie lagen nebeneinander
im Sand und Fräulein Heger sprach davon ,
daß sie ein kleines Büromädel sei, das seinen
sauer verdienten Urlaub genieße .

,^ a , ja, " meinte Herr Normann , „wenn
man so das ganze Jahr schuftet, dann tut es
einem wohl , sich ein paar Tage lang aus -
ruhen zu können .

" Er behütete ängstlich sein
Inkognito , denn er wollte hier nur als Mensch
Geltung gewinnen . Der Chef von vielen
hundert Angestellten hatte genug Lebens -
erfahrnng , um zu wissen, daß die Leute ihm
nicht um seiner selbst willen den Vortritt
ließen .

Es waren herrliche Tage . Normann genoß
sie wie ein nach langer Krankheit Genesender .
Vor fünf Jahren hatte er die geliebte Frau
verloren uud seinen Schmerz dann in rast -
loser Arbeit zu vergessen gesucht . Seit langem
bemühten sich Freunde und Verwandte um
seine Wiederverheiratung , aber davon wollte
er nichts wissen. Empfindlich wie die meisten
Männer , die nicht mehr ganz jung sind , kam
er den Frauen mit Mißtrauen entgegen , denn
er verdächtigte sie , sie wollten doch nur seinen
Namen und sein Geld,

Die Tage vergingen wie im Flug . Der
väterliche Ton , den Normann dem Mädel
gegenüber anfangs versucht hatte , war lange
schon vergessen . Das helle Lachen machte ihn
selbst wieder jung und zu jeder Dummheit
bereit . Und wenn sein Blick das blonde Haar ,
die schlanken braunen Mädchenglieder strei -
chelte , wurde ihm heiß um 's Herz . Er wußte
aber auch bald , daß Trude Heger ihm gut
war , wenn sie es ihm auch nicht gerade zu ver -
stehen gab.

Dann sollte alles zu Ende sein . Sie gingen
im Mondenschein den Strand entlang , immer
weiter . Sie schwiegen wohl deshalb , weil sie
sich viel zu sagen hatten .

„Morgen muß ich abreisen, " fand Trude mit
leisem Beben in der Stimme in die Wirklich -
keit zurück . Der Mann blieb stehen , ergriff
fast brüsk die Hand des Mädchens . Ein Ent¬
schluß , der in ihm langsam gereift war , sprang
plötzlich groß und stark ins Leben . „Sind Sie
mir ein wenig gut ?"

Das Mädchen nickte schweigend und senkte
den Blick der seuchtschimmernden Augen . Dem
Mann ging das Herz über vor Glück. Wie
herrlich es ist , nur um seiner selbst willen ge -
liebt zu werden ! Normann legte langsam die
Hand auf ihre Schulter , als ergriffe er Be -
sitz : „Du mußt bei mir bleiben , Liebes , für 's
ganze Leben !" Er zog sie an sich und in dem
Kuß versank die Welt .

Sie gingen den Weg zurück durch die feier -
liche Nacht, verträumt lispelte das Meer .
„Nun wollen wir von der Zukunft sprechen,"
sagte ber Mann . „Du weißt ja noch gar nicht,
wer ich eigentlich bin .

"
„Doch , Liebster , ich weiß es !"
Betroffen blieb Normann stehen, sein Ge -

ficht verriet fast Bestürzung : „Woher — ?"
„Ich bin in den Normannwerken angestellt, "

sagte sie leise . „Und da werde ich den großen
Chef doch kennen , dessen Bild ich kleines Mädel
schon lange in meinem Herzen trug . Bist du
mir böse , daß ich den Mut hatte , dich zu
lieben ?"

Damit schlang das Mädel die Arme um den
Hals des Mannes , stellte sich auf die Zehen -
spitzen und küßte ihm von der Stirne die
Falte der Enttäuschung weg .

„Es tut mir sehr leib , mein Bruder ist nicht
zu Hause . Darf ich ihm etwas bestellen ?"

Der Fremde schien ihre Frage gar nicht ge«
hört zn haben :

„Dann befindet sich Herr Thomas Tavreen
wohl im Theater ?"

„Jawohl . Er mußte zur Probe für das
Stück , das heute abend aufgeführt wird . Darf
ich vielleicht fragen , mit wem . . ."

„Wer werden der Premiere von unserer
Loge aus beiwohnen "

, bemerkte die Dame mit
rauher , fast ordinärer Stimme , die zu ihrer
eleganten Garderobe in merkwürdigem Wider -
fpruch stand.

Ohne die Dame zu beachten, fuhr der Unbe«
kannte fort :

...fierr Thomas Tavreen kehrt wohl vor be»
Aufführung nicht mehr in seine Wohnung
zurück?"

„Doch"
, beeilte sich Therese , zu versichern ,

„er hat die feste Absicht , gegen 7 Uhr noch ein-
mal nach Hause zu kommen . Er hat es mi »
zweimal gesagt , bevor er wegging ."

„Zu spät", bemerkte die Unbekannte seh«
laut .

„Habe ich die Ehre , mit der Schwester von
Herrn Thomas Tavreen , Fräulein Theres «
Tavreen , zu sprechen ?" Der Fremde wandt «
sich ein wenig dem alten Fräulein zu.

„Gewiß doch. Aber woher kennen Si »
eigentlich meinen Namen ?" fragte Therese »
deren Neugier selbst den Schrecken überwand .

Der Herr warf seiner Begleiterin einen kur«
zen Blick zu. Diese nickte unmerklich .

Mit einer ruckartigen Bewegung zog er aus
seiner Manteltasche ein längliches Kuvert , das
er beseelend Therese entgegenureckte :

„Diesen Brief wird Herr Qyomas Tavreen
noch heute lesen . Vor Beginn der Auffüh «
rung muß er von dem Inhalt Kenntnis genom ,
men haben . Sie haben mich verstanden ?"

Der Fremde lüftete rasch den Hut , wobei e?
einen völlig kahlen , spitz zulaufenden Schädel
entblößte , wandte sich ohne weiteren Gruß um ,
während die Dame schon die Treppe hinunter -
schritt. Vorsichtig , als fürchtete es , jemand
aus dem Schlaf zu wecken , bewegte sich das
fremde Paar die Stufen hinab , während The -
rese fassungslos dastand , ein wenig zitterte ,
ihnen nachstarrte , bis das Dunkel des TrepB
penhanses die beiden lautlos ausnahm .

2
„Verbinden Sie mich bitte mit Herrn Kel«

ling !"
„Bedauere , Herr Kelling befindet sich in eine »

wichtigen Konferenz ."

„Herr Kelling ist im Augenblick nicht »tt
sprechen."

„Herr Kelling kommt erst gegen Abend wie «
der in die Redaktion ."

Die Telephondamen der „Neuesten Nach-
richten " sahen sich lächelnd an . Seitdem Eugen
Kelling wieder in seinem unscheinbaren Re -
daktionsstübchen saß , verlangte halb D . un «
unterbrochen nach ihm . Für ben politischen«
wirtschaftlichen , ja sogar sportlichen Teil in -
teressierte sich anscheinend niemand mehr , und
die Herren dieser Ressorts stellten etwas be»
leidigt fest , daß sie eigentlich ganz überflüssig
seien. Der Chefredakteur , Dr . Georg Monti ,
sonst eine gefürchtete Persönlichkeit , vor deren
Tyrannenblick selbst die kleinste Unterlas -
sungssüude nicht im Verborgenen blieb , wa «
entthront und unwesentlich geworden , seitdem
Eugen Kelling eilig durch die Korridore tobte
und mit seinem jungenhaften Lachen das
Haus erfüllte . Der erste Artikel Kellings
über Giftmordprozesse im Altertum hatte sol-

: s Aufsehen erregt — die Auflage der
„Neuesten Nachrichten " hatte verdoppelt wer -
den müssen — daß Herr Dr . Monti sich höchst-
persönlich aus seinem mit schweren Polster -
fesseln möblierten Empfangsraum in das
kleine , unordentlich eingerichtete Stübchen
des Reporters bemüht hatte , um mit ihm
über eine Fortsetzung der Serie zu verhan -
deln . In zwei dünnschaligen , chinesischen Por -
zellantäßchen dampfte der Mokka , der auf
einem niedrigen Tischchen zwischen den beiden
Herren stand.

„Ihr Artikel war wirklich ordentlich "
, be-

merkte Dr . Monti nebenhin , als wollte er
eigentlich gar nicht davon sprechen. „Fort «
setzungen über Giftmorde in späteren Jahr -
Hunderten bis zu unserer Zeit würden Ihnen
doch sicher Spaß machen, zumal Sie mit de«
Materie so vertraut sind ."

sFortsetznna solats

( Presse -Illustrationen Heinrich Soffmann .
Bei der Rlieaera bwehr-Artillerie

KlakaesckiiS beim Keuera
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmuuasbericht » »« ifl . A » aaft

Weitere Abfchwächungen
Die Kusvitzumr des italienisch - abesfinischen iton -

fliktcs beeinträchtiate heute die Unternebmun -aslust
ier Börse , »ie Glattstellunaen vornabm . so daß die
Kurse fast Surchwea um 0,50 —1 .50 Prozent nach¬
gaben . Ttarke Beachtung san den die Aussübrunaen
des Reichsbankprasidenten auf der Köniasberaer
Lstmesse . tnsbesowdere sein erneuter Hinweis , dah
die Interessen der Sparer nicht verlebt werden
« ür » «u . Im Zusammenbaus hiermit konnten Alt -
besitz und Umschuldun « sanleibe « twaS anhieben . Am
Aktienmarkt setzte sich die Adichwächuna weiter fort .
Montanwerte waren %— IX aedrüctt . Braunkoblen -
aktien aioaen um 1 Prozent . Kaliwertc um O.SO
Prozent zurück , warben notierten 1S8.7S nach 160,75
in der Borwoche . Ehem . v . Heyden verloren fast
2 Prozent . Bon Slektrowerten büßten die beimi -
schen Werte 1—1.50 Prozent ein . auch Tariswerte
waren stärker nachaebend . Anch an den übriaen
Märkten waren in der Hauptsache Kursverluste
festzustellen . Im Berlans war das Anaebot weiter
ruhig , die Kurse gaben infolcredessen weiter nach .
Renten lagen im allgemeinen still . Altbesitz verloren
argen den Ansang 10 Npf . Ttadtanleihen konnten
vereinzelt leicht anziehen . Rhein . Hvv . uirb Li »
guidiiätsvfaiidbriese gaben bis 0,50 Prozent nach .
Länderanleihen waren vereinzelt etwas niedriger .
27er Baden ermähigten sich um % Prozent . Die
Kaffaknrse der InduktrieoSligationen behanvteten
sich . Auslandsrenten legen sehr still . EtwaS In »
teresse bestand für Mexikaner .

Die SckluhbSrse war im allgemein «» aus dem «r »
inäßtaten Niveau behauptet . Etwas erholt waren
Schisfahrtswerte und Daimler . Nachbörslich hörte
man warben i58 % , kVesfürel 182,12 , Nordd . Lloyd
10,25 . Havaa 14% . Altbesitz 111,40 . Der Einheit ^
markt war überwiegend abaeschioScht . Grokibank >
aktien gingen allgemein um 1—1,50 Prozent zurück .
Sieuergutscheine blieben unverändert . Nur die
Lker Fälligkeit wurde mit nur 15 Prozent zugeteilt

Taaesaeld war weiter leicht . Der Satz war mit
9%—S % Prozent zu hören . Am Balutenmarkt zo«
das Pfund aus der weiteren Unsicherheit der Golb »
blockvaluten Nutzen . Die Lira war angeboten .

RheiN ' Mainische Abendbörse

Geschästslos

!>« aukfurt a . M . . 10 . Aug . sDrahtberlcht . i An
der Abcndböise hielt die Zurückhaltung weiter an ,
» umal besondere Anregungen fehlten . Nach den
Abschwächunaen an der Mittaasbörse konnten sich
aber die Kurse behaupten . Nur warben . Daimler
und AEG . gaben nach . Am Rentenmarkt herrschte
aleichsalls Geschäftsstille . Etwas Angebot bestand in
Zinsvergütunnsfcheinen . Im übrigen nannte man
die letzten Miiiagskurse behauptet . Im Berlans
blieb das Geschält gering . kurSmähiae Berändernn -
aen waren kaum zu verzeichnen . Im Vergleich zum
Berliner Tchliis ! überwogen noch leichte Rückgänge .
Von Großbanken zogen Kommerzbank etwas an .
Nachbörslich hört « man warben 168,5 , Daimler
108,5 , Altbefitz 111 .60.

Schuldverschreibungen : JG . ^ arbenbonds 130.25.
Oproz . Mainzer von 1026 93 % , 5>- vroz . ffstn . Hllv .
Goldpsbr . Stqu . 101, 4proz . Ung . Gold -Rente V.80,
Lissabon . Siadtanl . von 1886 fiO, 5vroz . Rumänen
vereinhtl . Rente 8,5 Kassa . 4proz . Rumänen ver -
einhil . Rente 5,30 . 4proz . Schweiz . BundeSb . 184,50.
Bankaktien : Alla . D . Kreditanstalt 83 .50 , Bank für
Brauindustrie 126,75 . Kommerz - und Privatbank
94,75 . Deutsche Bank und Diskonto 95 . Dresdner
Bank 95. Deutsche Berawerksaktie « : Harvener Bera
110 .75. Klöcknerwerke 101,50 , Mannesmannröbren
98,50 , Otaviminen 19,50 Kassa , Laurahütte 21,75 ,
Stahlverein 87,50 . Industrieaktien : Aku 08% , Be -
kula 142,75 , Zement Heidelberg 123 Kassa . JG .
Chemie volle 175,25 . dito 50vroz . 155.25. Konti Kaut -
schul 169,60 , Daimler Motoren 103,25 , Dtsch . Gold -
und Silber -Schd . 239.50. Difch . Linoleum 103.75.
Elektr . Licht und Kraft 13« Kassa . IG . warben
158,50 , OVcs. s. Elektr . Untern . 132, Tb . Goldschmidt
112,75 . PH . Holzmann 98,25 Kassa . Gebr . IunghanS
lStammi 87.75. Muag 70 .75 . Moenus 88 .75. Rhein .
Elektr . Mannheim 149. Rückforth . Stettin 130.50,
Schuckert . Nürnberg 130,50 , Siemens & HalSke
184,50 Kassa Strohstoff . Dresden 100,25 . Zucker ,
südd . 202,50 . Transportanftalten : Dtsch . Reichsbahn
Bz . 124,50 , AG . f . Verkehr 87.50. Havaa 14 .60 Kassa .

Wirtschastsziele der neuen Türkei
Fortschreitende Industrialisierung — Förderung der bodenständige« Landwirtschast

Oelmangel in Polen . Nach einer Meldung aus
Kattowitz haben infolge Mangels an ausländischen
Pflanzenölen mehrere Seifenfabriken bei den Ar -
beitsbehörden die Stillegung angemeldet , darunter
* wn Katiowitzer Seifenfabriken . Die Stillegung
erfolgt ausschließlich wegen Mangels an Kokosöl
und Palmkernöl . die bei der Scisenerzeugung un -
entbehrlich sind . Die großen s>ett - und Oelwerke
„Union " in Gdinaen . die unaefähr 80 Prozent des
polnischen Induftriehedarss an solchen Oelen decken ,
haben infolge eines WirtschastSkonklikteS mit den
landwirtschaftlichen Vereinigungen bereits vor eini -
ger Zeit ihre Produktion eingestellt , fo daß nun -
mehr völliger Mangel an dielen ausländischen
Rohstoffen eingetreten ist.

Di « beutige Türkei spielt politisch und Wirtschaft -
lich « ine ganz andere Rolle als einst . Sie bat sich
äußerlich und innerlich vollkommen verlüngt . Ein
ganz neue « , festgefügtes , auf allen «Gebieten vor -
wärtsftreiendes Staatswesen ist in Kleinasien eut -
standen . Di « I » duftrialifter « » a ber Türkei gehört
zweifellos zu den Ziel « n . die die Wirtschaftspolitik
Kenial AtaiürkS . des Schöpser » der verjüngten
Türkei , mit Hochdruck verfolgt . Die Industrien ,
die sich di « Türkei schafft , dienen in erster Linie
der Versorgung der landwirtschaftlichen Bevölke -
runa . sie sollen das türkische Bauernrwlk »om Aus -
lande uuabhiiugia machen . Ein Export wird nur
insoweit erstrebt , als er die Versorgung des Lan -
des mit den nicht vorhandenen Waren und Roh -
stoffen erl « ichtert .

Dt « breite Basis der türkischen Wirtschast soll
auch in Zukunft die Landwirtlchgst bilden . Die
Türken lind ein Bauernvolk und wollen es bleiben .
80 Prozent der Bevölkerung leben unmittelbar
von der Landwirtschaft . Grotze Geldsummen hat
der junge türkisch ? Staat dazu aufgewandt , durch
eine Landwirtschaftsbank die Getreidevreile zu
ftlitie » . die unter dem Druck der Weltmarkibailie
abzusinken drohten , ferner sind ersolareicke Maß -
na knien zur Entschuldung der Landwirtschakt er -
«rissen worden . Durch Gründung von Landwirt -
schaktsschulen und Anlegung von Mustergütern ver -
sucht der Staat die vielsach noch sehr primitive
Bodenbearbeitung zu verbessern und zu modern !»
sieren . Zahlreich « Getreidelagerbäuser sind mich -
tet worden . Der Baumwollanbau Ist wesentlich
erweitert worden . Bekanntlich bezieht auch Deutsch »
land « inen Teil seiner Baumwolle im Austausch -
verkehr aus der Türkei . Auch der Anbau von
Hans wird systematisch gefördert , ebenso die Schaf -
zncht zum Zwecke erhöhter Mollerzeuguna .

Der türkische Industrialisierunasplan bildet in
der Hauptsache eine notwendige Ergänzung dieses
Agrarausbaus . Darum steht z . B . die Errichtung
neuer Textllladrike « im Bordergrunde . Ebenso
sind die neuerrichteten chemischen Fabriken . Papier -
Porzellan - . Kunstkeidesabriken u . a . in erster Linie
dazu bestimmt , die im Lande vorhandenen Roh -
stosfe für die Eiaenversorguna der Bevölkerung
nutzbar zu machen . Etwas weiter steckt die tür »
tische Montanindustrie ihre Ziele . Das Land ver »
fügt am Schwarzen Meer über sehr ergiebige Stein »
kolilenläger . Im Anschluß an dies « ist « ine iuna «
Eisenindustrie entstanden , an die BerarbeitunaS »
industrien (so z . B . « in « Drahtfabriki angegliedert
werden sollen . Da aber die Erze für die Eisen
erzeugunn aus dem Auslände eingeführt werden
müsse » , ist die türkische Regierung bemüht , ihre
überichiissiae Sieinkoblenerzeuguna z « ervoriicr «n
Vor einigen Tagen wurde ans Wien gemeldet , .daß
die Einfuhr türkischer Steinkohl « . die aus dem
Kohlenrevier von Eregli -Sonauldak am Schwarzen
Meer stammt , stark zunehme . Auch in Griechen
land und Aeavvten . la sogar In Italien hat sich
der Wettbewerb der türkischen Kohle bemerkbar
gemacht . Sie wird in Oesterreich zu Preisen an -
geboten , die unter denen der tschechoslowakischen
Kohlengruben liegen .

Die Fortschritte , die die türkische Wirtschaft ae -
macht hat . sind erstaunlich . Di « eigentlichen Wirt
schaftsziele des türkischen ^ ünsiahreSvlans find
sehr verschieden von denen der russischen Küns -
jahresvläne . mit denen der türkische Plan nicht
viel mehr als den Namen aemeinlam bat . Di «
Grundgedanken des PlanS Kemal AtaiürkS sind in
vieler Hinsicht mit dem nationalsozialistischen Wirt
schasiSprogramm innerlich verwandt : Die Land -
Wirtschaft ist die Grundlage der Nationalwirtichast

Weitere Förderung
des Kleinwohnungsbaus

Bisher 100 Million «» NM , Reichsbürgfchasten
Die bisher zur Förderung des Kleinwohnunas »

baues übernommenen Reichsbürgfchasten haben in
d«r letzten Sitzung des ReichsbüraschaftsausfchusseS
einen Gesamtbetrag von 100 Millionen RM . er¬
reicht . Die Zahl der dadurch geförderten Wohnuu -
gen beträgt über 4« 000, darunter sind allein über
12 000 Eigenheime . Der Banweri dieser Wohnun -
gen beträgt schätzungsweise 300 Millionen RM und
zwar ohne Berücksichtigung von Grund und Boden .
Dies « Zahlen zeigen die ständig steigende Beden -
tun « , die die Reichsbürgschasten sür die Förderung
des KleinwohnungsbaneS un » »«uerdiugs auch sür
die Kleinsiedlung gewonnen haben . Alle geförderten
Bauvorhaben kommen Bolksaenolsen zngute . die sich
ohne diele Hilf « kein Heim verschaffen könnten .
Deshalb hat der BüralchaliSgnsschnß ständig ans
ein « bescheidene , aber zweckmäßige Ausstaiiung der
Bauvorhaben , gleichzeitig aber auch auf eine teck-
nisch und architektonisch einwandfreie Gestaltung
hingewirkt . Er hat weiter mit Ersolg eine Ber -
besscrung der Zins - und Auszahlungsbedingungen
der aufgenommenen und vor allem der verbürgten
Hypotheken angestrebt und damit die Lasten für die
Bewohner nach Möglichkeit gesenkt . Die Finanz !«-
runa baut sich .durchweg aus einer gesunden Grund -
läge aus . Die Zahl der Anträge nimmt ständig zu .
So liegen gegenwärtig bei der Deutschen Bau - und
Bodenbank -AIA. Anträge und Ansragen wegen
neuer Reichsbürgschasten von über 30 Millionen
RM . vor . Da hierüber demnächst entschieden wird ,
so kommen auch diese Mittel noch dem dieSiäbri -
g«n Wohnungsbauprogramm zugute .

Von der Saarferngasversorgung
25 Kilometer der Hauptleitung fertiggestellt

von der 92 Kilomeier langen Saarkernaashaupt -
leituna . die von Homburg , Saar , bis Ludwigs -
Hafen geht , find augenblicklich 25 Kilometer fertig¬
gestellt . Mit der Vollendung der Hauptleitung wird
bis Ende Oktober d . I . gerechnet . Die Inbeirieb -
nähme und erste ^ erngasliescrung wird für Ja -
nuar 1996 in Aussicht gestellt . Die gesamten Bau -
kosten belaufen sich auf rund 4.5 MIll . RM . , wo¬
für hauptsächlich die „Oessa " mit Darlehen ein -
sprang . Nicht darin inbegriffen find die Baukosten
der örtlichen Regelanlagen . die von den beteiligten
Kommunen selbst zu bestreiten find . Von der
Hauvileitung neben lechs Siichl « itungen au » , die
teilweise weiter vorangeschritien sind . Drei der -
selben sind bereits fertiggestellt . Bon der Saar -
ferngasleiiuna werden zunächst elf vordervsälzische

tädte und Gemeinden und zwei faarvfälzifche
Städte , zusammen 13 BerbrauchSorte , versorgt : die
derzeitigen Abnehmer dürsten jährlich 30—40 Mil -
lionen Kubikmeter verbrauchen . Die mit Mannes »
mannröhren von 348 Millimeter Durchmesser aus -
geführte Hauvileitung von Homburg bis Ludwigs¬
hasen durchquert den Pfälzerwald unter möglichster
Vermeidung von Hauptstraßen und Ortschaften .

Die Wirtschaftslage in Bayern Ist Im zweiten
Vierteljahr 1935 weiterhin ansteigend gewesen .

Die Befchästigung In der Marmorindnftrie war
im Monat Juli leicht aebefsert .

Die Umsätze im Einzelhandel
Im erste « Halbjahr 1935 leicht gestiegen

Die Einzelhandelsumsätze lagen , nach dem B «richt
des Instituts für Koniunkturforfchung . in den
ersten fechs Monaten um 3,3 Prozent über Bor -
jahreshöb «. Damit sind sie etwa ebenso stark ge -
stiegen wie das Einkommen aus Lohn und Gebalt ,
das um reichlich 4 Prozent höher als im Vorjahr
war . Dies « Zunahme mag auf den ersten Blick
verhältnismäßig gering erschein «» , man muß jedoch
berücksichtigen , daß die Umsätze bereits 1934 ziem¬
lich lebhaft gestiegen waren : ferner waren die Ab -
fatzmöglichkeiten durch die Hamsterkäufe im vorigen
Herbst stark eingeengt . Im Vergleich zum ersten
Halbjahr 1933 waren die Umsätze 1935 um rund
13,6 Prozent höher . Ein erheblicher Teil der Kri »
senverluste des Einzelhandels ist damit wieder aus
geholt . Allerdinas sind die Umsätze von dem hohen
Stand der Jahre 1028/211 noch recht weit entlerni .
Die Umsätze des Nahrungs - und <̂ enußmittelein -
zelhandelS waven im ersten Halbiabr 1935 um
knapp 0 Prozent höher als vor einem Jahr «. Bei
Textilien und Bekleidung lagen die Umsätze um
rund 3 Prozent über Voriahreshöhe . Di « Umsätze
in HanSrat und Wohnbedarf waren um 5'

,Ö Pro¬
zent niedriger als vor einem Jahr .

Rheinische Blechwarenmerke AG .. Weißenihnrm
Karlsruhe . Die mit 400 NM RM . AK . arbeitende
t^ esellfchaft weist sür 1934 1 lg « 757 18-23 7021 RM .
Erlöle abzüglich Material au » . Nach Abzug der
Aufwendungen und Abschreibungen verbleibt ein
Reingewinn von 23 057 (105) RM . Ucber die Ver -
wenduna des Reingewinns werden Angaben nicht
gemacht .

AG . Brown Boveri & CI« i« Baden lSchweiz ) .
In der o . HB . wies Präsident Navill « aus die all -
gemeine Verschlechterung und auf die Zunahme der
Konfliktstellung in der ganzen Welt hin . Trotzdem
sei e » gelungen , in den « rsten viereinhalb Mona »
ten des laufenden GeschästSiahre » ein « Anftraas -
summe hereinzuholen , die um zirka S5 Prozent
höher fei als in den letzten drei Jahren . Der Ver -
luftsaldo von 10,922 Mill . Sir . wird auf neue Reih -
nung vorgetragen . Die Versammlung genehmigte
den Abschluß .

DI « Textilumfäi, « Im erste « Halbjahr . Während
im ersten Drittel 1935 die TertileinzelhandelSum -
fätze wertmäßig im Gefamtdurchfchuitt für das
dentfck» Reichsgebiet um 2.0 Prozent zugenommen
haben , zeigt daS HalbjahrScrgcbnis eine wert -
mäßige Umsatzstelgerung von 2 .8 Prozent . Auch
für « inen längeren Zeitraum gesehen ergibt sich ,
daß die Umsatzentwickluna im Tertil « inzelhandel
als günstig bezeichnet werden kann . Der Wert der
im ersten Halbjahr 1935 umgesetzten Waren lag um
etwa 17 Prozent höher als im gleichen Zeitraum
des Jahres 1033. dem tiefsten Stand der Umsätze
im Terttleln ^elbaiidel .

Starke Nenzugäng « bei der öffentlichen Lebens -
Versicherung . Ii » Juli d . I . wurden bei den im
Verband öffentlicher Lebensversicherunasanstalten
in Deutschland zusammengeschlossenen 18 Anstalten
5513t Anträge mit 84,4 Mill . RM . Versicherung » -
summe gestellt gegenüber 19 289 Anträgen mit 20.3
Mill . NM . Versicherungssumme im Bormonat und
11180 Anträgen mit 17,6 Mill . NM . Versicherungs¬
summe im Juli 1934.

Märkte
Mannheim . 19. Aua . An der Mannheimer Pro »

dnktenbörf « notierten : Rogaenkl « i « m . Sack ver
16, Aug . bis 31 . Okt . . ^ estvreisaeb . R . XIV 10.10.
R . XVIII 10,10 . R . XIX 10.50 RM . Alle anderen
Notierungen unverändert .

Magdeburg . 19. Aua . Weißzucker lelnschl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Berladestelle Maadeburai innerhalb 10 Tagen —,
Aua . 92,60 und 32,70 , Tendenz : ruhig . — Termin -
prelle für Weißzucker «inkl . Sack frei SeeschiWeite
Hamburg für 50 Kilo netto ) : März 3,ß0 B . . 8:50
G . . Mai 3,65 B . . 3 .55 G . . Aug . 3,40 B . . 3,20 G „
Sept . 8,40 B . . 3,20 G . . Nov . 8,40 8,80 © . . D -z.
3,45 B . , 3,85 G . . Tendenz : ruhig .

Bremen . 19 . Aug . Baumwolle . Schlußkur ».
American Middling Universal Sjanbart 28 mm lpko
per engl . Pfund 18,82 Dollarcent ».

Berlin . 19. Aug . f !> « » kfvruch .> Metallnotier « » -
gen für I« 100 Kg. Elektrolytkupfer 46,26 RM „
Standardkupfer . loko 40.50 NM . . Oriainalhütien -
welchblei 20.50 RM . . Standardblei » er Au « . 80.50
RM . . Originalhüttenrohzink ab Nordd . Siationc »
19 .00 RM .. Standardzink 19 .00 RM . . Original -
hüttenalumlnlnm , 98—09 Prozent , in Blöcken 144
RM . . desgl . In Walz » oder Drahtbarren 148 RM . .
Reinnickel , 98—99 Prozent 26g RM .. SW » f>' "
(1 Ka ( ein ) 58,78—66,76 RM .

Devisennotierungen
Berlin , 19 » August 1935 ( Funk .)

Kairo 1 lg . Pfd.
Buen .-Alrts 1 Res.
Brüssel 100 Bl*.
Rio de J, 1 Mllr.
Sofia 100 Leva
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr.
Danxlg 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr .
Helsgfs . 100 f. M.
Pari» 100 Pres .
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G.
Island
Italien
Japan
Jugosl .
Riga

Oslo
Wien

100 I. Kr .
100 Lira

1 Yen
100 Dln .
100 Lats

100 Utas
100 Kr.

100 Schill .
Warschau 100 Zloty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest 100 Lei
Stockholm 100 Kr.
Schweix 100 Pres.
Spanien 100 Pes.
Prag 100 Kr.
Konstant . 1 t . P.
Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Prlvatdlskont

Geld
19 S.

12 .625
0666
41 -87

IM ?
2 .488
6354
81 .06

2V,- 3' /. %
I 3 %

Reichsbankdiskont 4 %

Geld
17. 8.

m
2 .475

5.43

£.492
63 -60
81 -27
34-09
10-32

2V *

Berliner Devisennotierungen am Ufancenmarkt
vom 19 . Aug . London —Kabel 4,97" /» , London —Pa .
ris 75.01 , London — Brüssel S9 .44 .

Züricher Devisen vom IS . Avril . Paris 20,25
London Iti . lOH , Neunork 3,05 % , Belaien 51,59 ^ ,
Italien 25 .10, Spanien 42,00 . Holland 207,20 , Ber¬
lin 128, 26. Wien , Notenknrs 57,80 , Stockholm 78 ,80,O »lo 70,35 , Kopenhagen 87,»0 , Praa 12.70. War¬
schau 67,85 . Belgrad 7,00 , Athen 2.92. Konstant !«
nopel 2,40 % , Bukarest 2,50 , Helklnglor » B.BOH .
Buenos Aires 81 .75, Japan 89,76 .

Der Londoner Goldpreis vom 19. August beiräert
für « in Gramm Feingold 2,78181 RM .

Deutsch -englische Kulturarbeit in Aegvvte « .
den letzten Jahren haben « ine deutsche und eine
englische Elektrosirma aemeinsam in OberSauvten
die rund 180 Kilometer lang - M 000- Bolt »Sochsvan »
nungSieitung gebaut , die bei l£df » mit 90 Meter
hoben Masten den dort schon sast « inen Kilometer
breiten Nil ttberauert . Zweck der Anlage ist.
Pumpstationen , u bedienen , die , ur Er,Ieluna
einer mehrjachen Ernte im ^ ahr das fruchtbar «
Land be- und entwiissern . Die unter Leitung beut «
scher Bauingenieure und Elektrotechniker erfolgende
Vconta ^ e war nicht leicht , denn die ^ usammetv »
zusetzenden Bauteil « und dl« zu verlegenden Kuv »
scrseile nahmen in den Mittagsstunden oft Temve «
rature » bis 7» und 30 Grad an .

Verleger und Herausgeber ! Dr. st . Knlttel .
Hauptschrlftletter und verantwortlich für den polttischen und
wtrtschaftSpollltlchen Still : Karl ö etil rieb : Baden ,
Lolate » . Sport und UnterbaNun » : Otto M ll f, 11 ; [üt dl «
Wochenschrift „ Pyramldi " Narl Joho ; sür Anzeigen !
Heinrich S ch r i e v e r : (atntl . In JlarlStuOe , Statl -Stledtld ).
Gtraße 51t . 14 . — Sprechstunde der Schrlsltetlung von 11
bis 12 Uhr . Berliner Schrifileitung : SS. Pl « Ilt » r .
Berlin . WllinerSdorf , Uhlandstr . IS «. Fernsprecher fl J
Wilmersdorf BBfll . — ßüi unverlangt « Beitrage über¬
nimmt die « chriftlettung feine Verantwortung . —
D . A . VII . 88 : 8985 . — Druck 6( 1 ® . Braun . GmbH .»

« arlSruie ( B «dei,Z . Karl -Sriedrlch -DIrabe Nr . lt .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse

17 . 8. 19 . 8.
Steuerguticheine

Cr . l C» Kur « 107 .4 107 .4
Gr . II IUI. 1934 103 .8 103 .8
„ 1935107 .8 107 .8
» u n 1934109 .1 109 .7

„ ,, 1937108 .6*108 .6
„ „ „ 1938107 .8*107 .8*

Festverzinsliche
Altbeil «* 111.4 111 .4
6 Schatxanw .

DR 23 91 SI S
5 Riich 27 Zi «h. 101,5
Younitnl . 103 .5 103 .5
4K e « i«n » 97 97 -5
4Y, Bayern 27 97 -7 97 -7
4 Vi Sicht « 27 § 7 97
4 % Thiiring .26 — —
5 Polt Kll . 35 100.5 100.5
Sdiutz | ib .190t — —

Pfandbrief « öff .-r«chtl .

Pr. Pfindbrlefimt .
(t ) RUH» * 97

Pr. Zontrilitidtiehift

4y, (8) Rtlhe 14, IS <
4y, (8) „ 20. 21 <
4 -/, <? ) . 2# <

Obll ( *«lon «n

6 (8) Hoeich RM
6 Krupp 27 RM
6 (7) Suhlw .
6 Firbenb .

19. 8.

102 .6

130

Hypoth *k * nb .- Pfandbr .
4V, B»r . H. * W .4-7 _
Biyr .Vireliwb . 96 *9
Rb. Hyp .B.Pfbr . 96

Pr . Zentral bodin

4y , («> ^
Reibe 24 95 -6

101.2
94

5 % (•»/, ) Reibe
*6U<,u- . . . .4y, (8) Kom . 26-28

Pr . Pfandbrlefbank
(8) Reih* 47 96

Kam . 20 § 4

Rh.-Weid . Bedenkredit
4 % («) Reihe 4 o. w. 96
4^ (8) Kern . 1« 96

17 . 8. 19. 8.

Weitdiunch * Boden
« tttDReihelO

u. 22
414 (8) Kom .

21-23

96
94

96

94
Auslandsreisen

5 He «, ibt . — 12 -2
4 6« . Gold 30 .2 30 4
4 Türk . Bild . —
4 Türk . Zoll —
4 Uni . Gold 101 9 -8
Anstol . L 25er 40 -Z 40 -1

Aktien
V* rk *hr *w * rt *

AG . Verkehr 87 -5 87
Canadi — —
O.Eiienb .Bet
7 Reichsb .Vz.
Hipi |
Himb .-SQd
Nordd .Lloyd
Süd .Eiienb .

laiikiU M
Bad.Bank
Braubank
Bayr . Hyp .
Ba/r .Vereinlb .
Berl . Hdl | .
Commirabk .

17 . a.
DD -Bink
Dt .Centr .Bod.
Dreidner
Meininf . Hyp .
Reichibank
Rh. H/poth .

Accumulat .
Aku .
A.E. G.
Anh .Kohl «
Aich .Zellit .
Augib .NM.
B.M.W .
Bemberf
Berier Tfb .
BI.Krlir .ini
.. Klndl
„ KrftLIcht
„ Mai eh.

Bublag
BremBeilgh
Brown Bov.
Buderui
Charl .Wiai «r
I. G .Chemie
„ 50 % Ein*.

Chem . H«ydM 122 .5
Chad « 288
Cont . Gummi —

„ Linoleum 162 .5
Daimler 103 .5

119

19 . 5.

19. August
1935

17. 8. 19. 8 .

Dt .Cont .6ai
„ Erdöl
„ Linoleum
„ Steint .
N Tomteln
„ Eilenh .

DürenMet .
EILieler .

0 Ei.LlchtKrfk
9 Ena . Union

jG . larben
FeldmOhl «
Feiten Guill .
Gillenberg
GermanUPd .
GeifCrel
Grltaner
GrünBiil .
Harpener
HemmorZem .
HllpertNbg .
Hoeich
Holamaaa
HieBerg
dto . Gen *l
Junghanl

175 .1 Kall Cheml «
KaiiAichenl .

0.5 KKSckner
Knorr , Hellbr .

159 .5 Kokaw .o.Che .
162 Kolmjourd .
102 .9 L*hm «y«r
117,9 Und

~

139 .3 137 .7
114.7 113 .1
165 164

122.2 122 .2
225.5 225 .2

102 .6m
99 :2 9

^
6

33.7 132 .5

122 .5

17. 8. 19 . B.
llngnarwtrfc «
Manneim ,
Mamfeld
MaichB. U. DL
Metallgei .
MezAG . Frelb .
Mlag
Neckarwerke
Orenstein
PhönlxBg .
Rheinfeiden
Rh. Braunk .

Elektr *
.. Stahl

R.W .E.
ROtgeri
Salzdetfurth
Sch .Bind. FrkL
Schub .Silz .
SchuckertEI .
Schuitheiß -P.
Slem . Hlllke
SlnnerAG . 90
StörKammgam
Südd .Zucker 203 .2
Ver . Deutach .

Nickel 138 .2 138.2
Ver .Glanucofl — —

Welteregeln ? f 4 W
Zellit .Waldhol 120 .5 118 .5

Veralcharungen
AllStuttgVera . 268 260
Dto . Leben 212 210 .5
Mannh .V*r*. - -

Kolonlalwart *
OtaviMin * 10 .6 1Q.9
fchantung § 0 90

Frankfurter Kassakurse
1». B.

Dautich « f«atv « rzlnil .
W « rt *

Anl .d . Reich ! u.d . Llnd .

S Relchiani . 17 100 .7
4 V, Bad. Freiitaat 27 97 3
4y , Heu . Voikut . 29 97 -5
Anlelhe -Auil . d. Dt . 111 .6

Reichel (Altbei .)
4Schutzg . 1908 103

1». 8.

Pfandbrief * i . Hyp .-" k.
Komm .-Obllg . tt . Llqu .

17. #. 19. 8.

Deutich * «. auil . Aktien
Induatrl *

A.E.G.
Aichaff .Zelllt

17. • . Jf 6.

SUdt -Anleihe *

4KBadenGold *nl .2t 90 -5
Darmit . „ 26 9Q .5

S
) Frkf . . 26
aldelb , » 26 '

, Ludwigih . . 26 <
i Maina . 26 t

Mannh . . 26 -
t Mannh . w 27 <
i Pfonh . n 2« i
i Pirmaa . » 26 I

Landeibsnk , komm ,
Glrovarband

4H Bad. Kom Gold „ „30 AI 94 S
4K Bad. Kom . Gold

H A- U 84 -6

454 Frkl. Hyp .Bk.
Goldpfbr ., Reihe l-IV 96 6
4y , Mein . Hyp .Bk.
Goldpfdbr .. E 15-18 96 S
4M Plllz . Hyp .Bk. „ .
Goldpfdbr .,ReiheM .9 7 2
5y , dto .Llqu . 26u . 28 101 '
4y, Rh. Hyp .Bk.
Goidpf ., Reihe I —f 96 -
Reihe 18- 25 96 -

. 26- 30
_ 31- 34
„ 35- 39
« 10- 1!
■ «
„ 12- 13

4K Liquid . Pfandbr . 10 !
4M dto . Gold -Kom ,

R. 4 94 -S
4M Rh.- W . Gldpf . 241. 4 96
4 % WDrtt . Hyp .Bk.

Pfdbr ., Serie 1-2 98
4M Wflm . Credit -
»er . Pfdbr . Reihe I 97 -7

( echw * rtanl *ih *n
(ohne ZlniberJ

6 Bad. Holzw .Anl . 23 -

Bayr . Br. Pfah.
BrownBoverl
Buderui
CamentHdlb ,
Daimler -Ben*
Dt .GoldSilber
m Linoleum
_ Verlag

Dyckerh . Wid ,
Elchb .-Werger
Enz. Union
IBI . Match .
JG. Farben
Geilenkirchen
Gritzner -K.
Grün » Bllf.
Haid « Neu
Harpener
Hochtief
Holzmana

tunghaniUliAicheral .
Klein . Schanzt .
Kiöckner
Knorr . Hellbr .
Koni . Braun
Lahmavar
Lech Klektr .
Löwenbräu
Lud. Welzin .
Mainkraftw .
Manneimann
Mmilgii .

109.5 108 .2
124 123.5
103 .2 102 .7
240 239 .5| w
100.5 100 .5
1U 1105

159 .5 168

. . Ii?
02.2 —

I Gralkr , Mbm. 23 1H .7 Phdnl « lir « k. — —

Rhtlnbraunk .
Rh.Elekt .Vora ,
,» Stamm

Rheinitahl
Röder Dirmiu
Salzdetfurth
Sil * Hellbr .
Schuckert
Seil Wölfl
Slem. & Halik *
Südd . Zucker
Ver . Dt .0ei
Ver . Stahlw .
Welteregeln
ZelliLWaldh .

151 -
118 .5 117 .5
109 .5 109

130 .7 131
80 -
186 .2 —
203 202 .2
105 105
887 87^
120 .1 H9

Banken

Bid . Bank 12 !
Bayr . Hypoth ,

u.Wachielk . 93
D D.Bank
Dreidner
Ff. Hypoth .
Pfalz, Hypoth. 89
Rhein , Hypoth . 140
Wtb . Noten 100

128 .5

Z * l«h *n« rkllrunci
— kein Angebot und
+ keine Nachtrag »
* repartier *
t Md.
■ hM **rH«r*.
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Bretten — Südstern 0 : 2 ( 0 : 0 )
Ei » verdienter Sieg des FC . Sttdster «
Das noch fällige Aufstiegsspiel bestritt am

Sonntag Südstern in Bretten . Die erste
Halbzeit verlief nach scharfem, ausgeglichenem
Spiel torlos . Nach Wiederbeginn drängte
Bretten stark. Ein gut eingeleiteter Angriff
der Südsternler brachte durch Prachtschuß
des Linksaußen das erste Tor . Kurz darauf
wurde der Mittelstürmer im Strafraum
regelwidrig gelegt . Der gegebene Elfmeter -
ball wurde glatt verwandelt . Das Spiel lei -
tete Schiedsrichter Unverferth , Pforzheim
seh« gut . E . B .

Brette « II — Südster « II S :S

Wetternachnchtendienst
der Württembergischen Landes » etterwarte

Stuttgart :
Voraussichtliche Witterung für Württem -

Berg, Baden und Hohenzollern bis Dienstag
abend : Zunächst immer noch etwas bewölkt
und vereinzelt auch gewitterig , im ganzen
aber vielfach heiter und ansteigende Tempe -
ratnren .

Wetterdienst des Frankfurter UniversitStS-
Instituts für Meteorologie und Geophysik

Wetteranssichten für Mittwoch : Fortdauer
des Schönwettercharakters .

Rhein -Wasserstände , morgens 6 Uhr
Rheinsclde ». 18 . Aua . : 275 cm : 19 . Aua . : 260 cm.Breisach . iß . Ana . : 182 cm : 19 . Aua . : 176 cm.Sehl . 18, Aua. : 290 cm : 19 . Aua . : 286 cm .Maxau . 18. Aua . : 436 cm : 19 . Aua . : 434 cm .Mannheim . 18. Aua . : 840 cm : 19. Aua . : 327 cm.Canb . 18 . Aua . ! 215 cm ; 19. Aua . : 218 cm.

Veranstaltungen
In der Schanbnra wird ab Dienstaa das Ufa»

tonfilmlustlpicl »Die Töchter ihrer Erhellen, " ae«
»etat . In den Hanvtrollen sind Käthe v. Naay . Willy
Gritsch. Hansi Niese. Adele Sanbrock . San ? Moser
und Gustav Waldau zu sehen. Im Beivroaramm
u . a . ein Lustspiel «Ich bin Du ".

Als sechstes Proaramm in ihrem diesiiihriaen
„F-estspIelmonat " Auaust »eiaen die Palast -Licht -
spiele ab DienStaa den Ma -^ ilm . Gold ". In den
Hauptrollen : Hans Albers . Briaitte Helm . Michael
Bohnen und Lien Deyers . Die Trilmvrüfstelle hat
dieses Kilinwerk mit dem Prädikat „Künstlerisch
wertvoll " ansae,eichnet . Im Vorvroaramm u. a.
ein Kulturfilm : „Harum ".

Naturtheater Dnrlach -Lerchenbera . Ludwin An -
»euarubers Volksstiick „Der G 'wissenswurm " . das
am Sonntaa nachmittag und abend die Beaeisderuna
einer zahlreichen Zuhörerschaft erlebte , wird mor -
aen . Mittwoch , abends 20 .15 Uhr . in der ansae -
zeichneten Besetzuna wiederholt .

Täglich « Ferienkurse des Sportamtes . Heute .
Dienstaa . den 20. Auaust 193S, laufen folaend «
Kurse : 18.00—19.80 Uhr : Schwimmen Männer und
Frauen ) . Schwimm - und Sonnenbad im Rhein -
Hasen . 20.00—21.30 Uhr : Fröhliche Gymnastik und
Spiele lFrauen >. Sporthalle Karl -Friedrich -Str .
23 e. 19 .00—20 .00 Uhr : Reichsfportabzeichen <Män »
ner nn-d Fraueni . Hochschulstadion. 19 .80—20.30 Uhr :
Leichtathletik <Männ « r und Frauen ! . Hochschul -
stadion . 20.00—22.00 Uhr : Fröhliche Gymnastik und
Spiele lFrauen ) , Hochschulstadion. 7 .00—8 .00 Uhr :
Tennis lMänner und Frauen ) . 18 .80—19 .80 Uhr :
Hochschulstadion. Auskunft in allen einfchläaiaen
Fraaen erteilt das Sportamt Karlsruhe . Lamm -
strahe 15. Zimmer 10. lFernruf 7875 .)

Gtandesbnch -Ansztige
Todesfälle . 16. Aua . : Franziska Kastner . Ehefrau

von Konrad Kastner , Schlosser. 88 Jahre alt . Karo¬

line Bachmatt « , ohne Beruf , lebia . 84 Jahre alt . —
17. Aua . : Liselotte Preftele , 8 Jahre alt . Bater
Ludwia Prestele . Elektriker . Hulda Wiedmann . Re-
toucheuriu . ledia . 81 Jahre alt . Berta Schneider ,
Ehefrau von Christian Schneider . Reichsbahnafsi -
ftent , 45 Jahre alt . Luis« Scheie». Witwe von
Auaust Scheier . Schreiner . 73 Jahre alt . Karl
Schmidt , Kaufmann . Ehemann , 61 Jahre alt . —
18. Aua . : Herbert Speck . 2 Monte 6 Taae alt . Va¬
ter Valentin Speck . Arbeiter . Anna Schädler . Ehe-
frau von Anton Schädler . Kaufmann . 53 Jahre alt .

5ENDEFOLGE
DES REKNSSENDERS STUTTGART

Dienstaa . den 20. Auaust
5 .45 Choral . Moraenfpruch . Wetterbericht , Bauern -

funk — 6.00 Gymnastik — 6 .30 Frühkonzert — 8 .00
Wasserstandsmeldunaen — 8 .10 Gymnastik — 8 .80
Funkwerbunaskonzert — 9 .00 Sendepause — 11.00
Hammer und Pflua — 12.00 Mittaaskonzert . —
18.00—18.16 Zeitangabe . Wetterbericht , Nachrichten
— 14.00 Schwaben senden in Berlin — 16.00 Nach-
rnittaaskonzert — 18 .00 Steinhäaer . Schinken und
Pumpernickel — 19.00 Heut ' ist Tanz im „Grünen
Kranz !" — 20.00 Nachrichtendienst — 20.10 Reichs-
feuber Stuttaart im Volksicnder — 22.00 Zeit -
anaabe , Nachrichten . Wetter - und Sportbericht —
22.80 Schöne Volksmusik — 24.00—2.00 Kammer¬
musik.
UND DES DEUTSCHLANDSENDERS

6.00 Glockenspiel . Taaesfpruch . Choral . Wetter -
bericht sllr die Landwirtschaft — 0.10 Funkaymnaftik
— 6.80 Fröhliche Moracnmnfik — 7.00 Nachrichten¬
dienst — 8.20 Moraenftändchen für die Hausfrau
— 9.00 Sverrzeit — 10.00 Sendepause — 10.45 Fröh¬
licher Kinderaarten — 11 . 16 Deutscher Seewetter¬
bericht — 11 .80 Die Landfrau schaltet sich ein —
11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört . An-
schließend: Wetterbericht — 12.00 Musik znm Mit¬
tag — 12.56 Zeitzeichen — 13.00 Glückwünsche —

13.45 Neuest« Nachrichten — 14.00 Allerlei von Zwei
bis Drei — 15.00 Wetter - und Börsenberichte . Pro -
prammhinweise — 15 .15 Schwaben senden in Ber -
lin — 16.00 Nachmiitaaskonzert — 18.00 Eininv
Braun spielt . Robert Schumann : Symphonische
Etüden — 18.20 Politische Zeitunasschau — 18 .40
Zwischenproaramm — 19.00 Und jetzt ist Feier -
abend ! — 19.45 Deutschlandecho — 20.00 Kernsvruch
— 20.10 Der Sommer — 21.00 Der betroaene Kadi
— 22.00 Wetter - . Taaes - utii Sportnachrichten . An¬
schließend: Deutschlandecho — 22.80 Eine klein«
Nachtmusik — 22.45 Deutscher Seewetterbericht -
28.00—24.00 Die Kammermusikstunde .

Söven 6ie heute?
17.05 Lohenarin : München .
19 .00 Tanzmusik : Stuttaart . Frankfurt
20.10 Reichssender Stuttaart im Volkssender : Stutt¬

aart .
20 .10 Bei Nacht sind die Kaven ia arau : Frankfurt .

Berlin . Königsberg .
20.10 Militärkonzert : Leipzia .
20 .10 Bunte Musik am Abend : Köln .
21 .00 Der betroaene Kadi : Deutschlandfenber .

Tagesanzetger
Dienstaa . de » 20 . Auaust 1935

Schloßplatz : 14 Uhr : Ankunft der auslandSdeutscheu
Iuuaen .

Fefthalleplatz : Ab 14 Uhr : Standkonzert zum Emp ->
fana der auslandsdeutschen Iunaen .

Pali : Gold .
Gloria : Er oder ich.
Rest : Vielleicht war 's nur ein Traum .
Schaubura : Die Töchter ihrer Exzellenz .Uli : Frischer Wind aus Kanada .Kabarett Roland : Hilde v . Gallö . Käthe Steh «.LSivenrachen : Neues Barietsproaramm .
Kaffee Bauer : Kapelle Dolezel .
Kaffee Museum : Kapelle Willy Herbert Babl .
Kasse« Qdeon : Kapelle Theil .
Weinhaus Iuft : Familienkabarett .

Nur noch 3 Tage !

•Ori / Krcyslcr Harald Paulsen
In dem gelungenen Ufa-Lustspiel

rKanada
Anfangszeiten 4.00 6.15 8.30 Uhr

Unifrw ÜlchiApie & e .

Zurück

Kurt Hellenbroich
•tutl . fapr. Dentist

Kalserstr . 191 Fernruf 5127
Zu allen Krankenkassen zugelassen

Viktor de Kowa
als Vagabund in :

Vielleicht war 's nur
ein Traum ?

Eine amüsante Komödie
mit Annemarie Sörensen ,

Fita Benkhoff ,
Willi Schäffers u . a.

Auserlesenes Beiprogramm !

RESI
4.00 6.15 8.30 Uhr

Ungeziefer aller Art
vertilgt

Fr. Springer
Markgrafenstr . 52 . Tel . 3263

. FerienBillig
U. schön
mit bequemen Postwagen : Durch
den Schwarzwald , am Bodensee
entlang in die bayer . Allgäuer Alpen
ßach Hindelang-Bad Oberdorf
mitten in die Welt der Alpenriesen .
3Autoausfliige kostenfrei : Königs -
Schlösser,Oberstdorf u .Adolf -Hitler -
Paß. Für den 25 . Aug ., 1 . u . 8 . Sept.
noch Plätze frei . Frühzüge abgew .
Zusteigen unterwegs . 8 Tage nur
62 . - RM . einschl . Fahrt u . Verpfleg .
Anmeldung Poitreklimi Kirlsruhe/B ., Fernruf60

Amtliche Anzeigen

Festsetzung der Bau - und
SIraßensluchten im (Gewann
„Oberes Tal " tBachverle.
gungsgebiet ) auf Gemarlung
Diedelsheim.

Auf Antrag der Gemeinde DiedelS
heim sollen im Gewann „ Oberes Tal '
tBachverlegungsgebied ) aus Gemarlung
Diedelsheim die Bau - und Straßen -
fluchten Von Punlt A — B festgesetztwerden .

Die aufgestellten Pläne liegen zur
Einsicht der Beteiligten während zwei
Wochen auf dem Rathaus in Dtedels -
heim aus . Binnen 14 Tagen , vom
Erscheinen der diese Bekanntmachung
enthaltenden Zeitung an gerechnet, kön
llcn Einwendungen gegen die beabsich .
tigte Anlage bei Ausschlußvermeiden
beim Bezirksamt oder Bürgermeisteramt
Diedelsheim geltend gemacht werden

Bretten, den 13 . August 1935.
Bad. Bezirksamt.

Mittwoch , den 21. August, IS Uhr :

(Streichmusik )
Karlsruher Berussorchester Leitung : Hugo Rudolph

Kreisleitung der ASSAP .
KREIS KARLSRUHE

An die Bevölkerung der Stadt Karlsruhe !
Leer . Deutschlandfahrt der HJ. mit 1100 auslandsdeutschen Jungen

Am Dienstag , den 20. August 1935 , nachmittags gegen 14 Uhr
treffen die auslandsdeutschen Jungen der Deutschlandfahrt mit
45 Omnibussen in Karlsruhe ein .
Die Fahrt vollzieht sich in folgender Einteilung : Ankunft von
Richtung Ettlingen durch die Unterführung beim Albtal bah nhof .
Fahrt durch Albtalstraße — Karfstraße bis zum Lorettoplatz —
Kaiserstraße bis Waldstraße —Schloßplatz .
Vom Schloßplatz aus erfolgt der Marsch der Jungen Ober die
Karl - Friedrich - Straße — Adolf - Hitler - Platz — Ettlings Straße zum
Festhalleplatz

Vor der Ausstellungshalle spricht zu den Jungen

pg. Reichsstatthalter Gauleiter Robert Wagner
Nach Einnahme des Mittagessens in der Stadt . Festhalle erfolgt
eine Führung der Jungen durch den Stadtgarten . Die Abfahrt
nach Heidelberg vollzieht sich gegen 17 .30 Uhr vom Bahnhofs¬
platzaus . Fahrtrichtung : Albtalstraße —Karlstraße —Kaiserstraße —
Richtung Durlach .
Der Empfang in unserer Stadt muß ein würdiger sein !
Ich rufe hiermit die Bevölkerung der genannten Straßenzüge auf,am Dienstag nachmittag zu flaggen .

h . ii Hiti . ri W . Worch , Kreisleiter

PALI
FESTSPIEL - MONAT -AUGUST

Hans Albers
Brigitte Helm
in dem unerhört spannen¬
den , packenden Filmwerk :

GOLD
Reichhaltiges Beiprogramm

ugqßWche über 14 Jahre
zugelassen l

PALI
Beginn 4.00 , 6.13, 8.30 Uhr

FESTSPIEL - MONAT - AUGUST

Vorbereitungskurs zur Meister
prüfung für das Malerhandwerk

Die Kurse beginnen bereits im Sev
tember 1932, da die Abnahme der
Meisterprüfungen für das Malerhand
werk schon im Dezember 1935 bzw . im
Januar 1936 vorgesehen ist.

Mündliche oder schriftliche Anmel ,
düngen sind sofort an die Schulleitung
der Gewerbeschule I Karlsruhe , Adlern
straße 29 , zu richten.

Tie Schulleitung .

,
Miele A°i

[Staubsauger rm.
^ Lieferung durch die Fachgeschäfte .

Amtliche Anzeigen
(Amtl . Anzeigen entnommen )

Graben
Lwangsverstetgerung

Im Zwangsweg versteigert das No.
tariat IV Karlsruhe am Montag , den
2« . Oktober 1935, vormittags 10 Uhr ,im Rathaus tn Graben , die Grundstückedes Albert Friedrich Wen, , Tage -
löhner in Graben , auf GemarkungGraben .

Die Versteigerungsanordnung wurde
am 10 . April 1935 im Grundbuch der
merkt.

Karlsruhe
Kanalbauten

Die Herstellung von 165 » lfd . m
Abwasserkanälen ( Eisenbeton - u . Stein -
zeugrohr -Kanäle ) soll auf Grund Bf;
entlicher Ausschreibung in Voraussicht

lich 6 Losen vergeben werden . Die Ver-
dingnngsunterlagen liegen im Rat -
Haus — Zimmer 101 — zur Einsicht
auf , wo auch das ArbettSverzeichniz ab-
gegeben wird . Angebote sind postsrei
und verschlossen, mit Aufschrift „Kanal -
bauten 1935", bis zum 31 . August1935, 10 Uhr, beim Tiesbauamt einzu -
reichen.

Bekanntmachung
Das Schiedsamt für Zahnärzte und

Dentisten beim Oberversicherungsamt
Karlsruhe wird Ende September 1935
eine Sitzung abhalten , in der über Zu-
lassungen gemäß §§ 37 und 24 der
Zulassungsordnung Beschluß gefaßtwird . Gemäß § 3 Abs. 2 der SchiedS-
amtSordnung für Zahnärzte und Den-
listen wird für die Einreichung schrift-
licher Aeußerungen von Beteiligten eine
Frist bis einschließlich 10 . September1935 gesetzt . Aeußerungen , die nach
Ablauf dieser Frist eingehen , brauchen
bei der Beschlußfassung nicht mehr be¬
rücksichtigt werden .

Karlsruhe , den 16. August 1935.Tchiedsam» für Zahnärzte und Denti-
sten bei dem OberversicherungSamt.

Kirnbach
Freiwillige Versteigerung
Aus Antrag der Erben versteigertdas Notariat Wolfach am Montag , den

26. August 1935, vormittags Ii Uhr,im HirfchwirtSfaal in Kirnbach die zumNachlaß der Christian Lchondelmaier
Ehefrau, Anna Maria geb . Faißt, in

, Kirnbach gehörenden Grundstücke der
Äemgrwng Kirsbach .

Der große Erfolg
veranlaßt uns, den Film der

tollkühnsten Sensationen :

Er oder ich
mit Harry Piel ' s großerDoppel -

rolle : Hochstapler oder Prinz
bis einschl . Donners »
tag zu verlängern !

GLORIA
Anfangszeiten : 4.00 , 6.15, 8.30

Zwangs¬
versteigerungen

Zwangsveriteigerung
Mittwoch, den

21. August 1935,
nachmittags 2 Uhr,
werde ich in Karls -
ruhe im Psandlokal ,
Herretlstr . Nr . 45a,
gegen bare Zah -
lung im Vollstr -k-
kungsweze össent-
lich versteigern .'

2 Bücherschränke,
1 Sofa , 1 Boden -
teppich, 1 Ruhebett ,6 Oelgemälde , ein
Rauchtisch, 1 Büfett ,1 Schreibtisch

u . a . m .
Ferner bestimmt:

1 Harmonium
(Marke Henkel) ,
mit 12 Registern ,

1 Oelgemälde (Land -
lchast) .

Karlsruhe , den
19 . August 1935.
Gerichtsvollzieher .

Zwangsver|telgerung
Mittwoch, den

21. August 1935,
nachmittags 2 Uhr,werde ich in KarlS -
ruhe im Pfandlo -
kal , Herrenftraße
Nr . 45 a geg. bare
Zahlung im Voll-
streckungSwege öf<

fentlich versteigern :
1 Büfett , eine
Schreibmaschine

(Remingtonl , zwei
Schnellwaagen , ein
EiSschrank und eine
Kontrollkasse .

Karlsruhe , den
19 . August 1935.

No- , Ober,
gerichtsvollzieher .

Ein Zwiebelpräp. ist
Paul Kneisels

fi
Dieses hat sich seit
über 60 Jahren bei
Kahlheit , Haarausi
fall u . Haarpflege
glänz , bew., wo alle
anderen Mitt »l ver -
aalen . Aerztl . emp¬
fohlen. — Zu haben
in 9 Grüßen bei

Luise Wolf Wwe.
Karl-Friedrichstr. i ,
Carl Roth, Trog.,

Herrenstr. 26/28.

Vermietungen

Mozartstraße 13 ,
Ecke Haydnplatz,

moderne

7-3 .
-3Bo8n.

eine Treppe hoch,
große Diele, Bad ,
Heiz., nebst reich -
lichem Zubehör , sof .

od . später zu ver -
mieten . Näheres :
2 Tr . hoch oder

Telephon 7432 .
Auf I .Okt., ev .früh .
6- 7-Z.-y/ohnung
zu Geschäfts- oder
Wohnzwecken geeig-
net , z. verm . Kaiser -
str. 82 a, zu ersr.
b.Tasel, Musikhaus.

Zwangsverftelgerung
Mittwoch, den

21 . August 1935,
nachmittags 2 Uhr,
werde ich in Karls -
ruhe im Pfand -
lokal, Herrenstraße
Nr . 45a, gegen bare
Zahlung im Voll -
streckungSwege ös-
sentlich versteigern :

Verschied. Wohn -,
Schlafzimmer - und
Küchenmöbel, ein
Opellastwagen,2Kla
viere , Schreibma -

Ichinen mit Tischen
und 1 Kasten, 6
Schreibtische,! Mör -
telmaschine mit Aus.
zugswinde u . Ben -
zinmotor , 1 Laden -
theke , 2 Rolladen -
schränke, 1 Waren¬
regale , 1 Bürotisch ,
1 Reg .-Kasse , zwei
Kohlenherde , 1 Gas -
backofen , I Stand -
uhr , u . a . m .

Karlsruhe , den
19 . August 1935.

Ziegler,
Gerichtsvollzieher.

S>Z . -Ws>IU.
erster Stock . Diele,Bad , Heizung , nebst
Zubehör , neu her -
gerichtet, auch als
Büro geeign ., per
sosort od . spät , zu
vermiet . Näheres :
Kreuzstr. 6/8, im
Laden , oder Tele-

Phon 7432.

Heiraten
Frl .,Mitte 20, kath.,
angen . Erscheinung ,
tüchtig im HauSH.,mit AuSfteuer , w .
soliden Herrn in
Arbeit zw . baldig .

Seivat
kennenzulernen .
Zuschr. u . Nr . 8762
ans Togblattbüro .

S -Z . -Wohn .
Schöne , sonn . Lage

Bad, Mans ., Spei -
sekamm., Ball ., in
gt . H ., 3 . St ., auf
1. 10 . zu vm. Näh.

HIrschstr. 102, IV .

4- j - Z,

STRAGULA-
LINOLEUM
DER DANKBARE BODENBELAG

Stragula brt „ fehlerfreie neue Muster ausrang . Muster

Stragula -Läufer 50
qm 1 . 35

60 67 90
qm 1 .20

110 133cmbrt .
fehlerfreie neue Muster , Mtr . - . 70 - . 85 - . 90 1 .20 1 . 50 1 . 80
ausrang . Muster Mtr . - . 60 - . 75 - .85 1 . 05 1 . 35 1 . 60

Stragula -Teppiche 150 /200 200/250 200/300 cm
neue Muster . . 4 . 70 7 . 85 9 . 4Ö
ausrang . Muster 4 . 25 7 .10 8 . 50

DRUCK -LINOLEUM
Stückware 200 cm drt . fehlerfrei ausrang . Muster Reste

qm 1 . 85 qm 1 - 75qm

60

2 . 05

67 90 110Läufer
fehlerfrei Mtr . 1 . 35 1 . 55 2 .05 2 . 50 3 .10
ausrang . Muster , Mtr . 1 . 20 1 . 40 1 . 85 2 . 25 2 . 80

Teppiche
fehlerfrei 7 . 90
ausrang . Muster 7 .10

133 cm brt .

150/200 200/250 200/300 250/350 300/400 cm
13 . 15 15 . 80 24 .85 34 . 10
11 . 85 14 . 25

TISCH-LINOLEUM
in verschiedenen Farben und Breiten vorrätig !

VEREINIGTE KflUFSTfiTTEN G - m ß -fl

Verkäufe

Zu verlausen :
Ein gut erh ., vollst.
Bett , 2 Fauteuil ,

gepolst. Stuhl u .
Waschtessel .

Waldstr . 60, V.

mit Bad und reichl.
Zubehör , Garten -
benützung , tn gut .
Hause , per 1. Okt.
zu vermieten .
Offerten unter Nr .
8757 ans Tagblaltb .

Mietgesuche

Kl . Werlstatt
oder Arbeitsraum
P. 1. 10 . gesucht ,

Nähe Adolf -Hiller -
Platz . Angeb . unt .
8761 ansTagblallb .

■ Gelegenheitskauf !
Schlafzimmer

Eichen mit Nuß¬
baum , Schrank, Z,
tür ., 180 cm , mit
Jnnenspieg ., Wasch -
kommode mit weiß.
Marm ., Rachitische
in . GlaSpl ., Betten
m . Rösten, Schon,
u . Matr ., Stühlen ,fast neu ,i « t a 3oo .—.Möbel - Baader
Waldhornstraße19

Nußbaum -Büsett ,
weiß . Klichenschrank
u . Tisch , Spiegel ,Bilder , Verschiede-
nes aus Küche und
Keller zu verkauf .
Gebhardstr . 16, p . l .

Miet > Gesuche

k-7-Zinim-MhiilW
mit Bad und Zubehör , in herrfchastl .Hause zum 1. Oktob. zu mieten gesucht .
Ruhige Lage Bedingung . Garten er -
wllnscht. Ausführliche Angebote mit
Preisangabe unter Nr . S760 an daS
Tagblauvjiro erbeten .

Wohnungen
werden durch eine
kleine Anzeige an
dieser Stelle stets
rasch vermietet . Die
Berechnung der An
zeige erfolgt nach

Preisliste 6 .

Kaufgesuche

Zahle
höchste Preise für
getragene « leider ,
Schuhe usw. Fuchs ,

Waldhorustr . ZI.
(Komme ins HauS)

Visernes Kinderbett ,
mod. Sportwagen
ges . Off . unt . 875«
anS Tagblattbüro .

Von privater Seite
zu kaufen gesucht:
18chla !zimmer

gut erhalten ,
Federbetten ,
großer Teppich,
2 Klubsessel,
Bücherschrank und
Nähmaschine.

Eilangebote unt .
Nr . 8756 an das
Tagblattbstro .

Junger , lebhaft .

Wanzer - We
in gute Hände ab-
zugeben .Anschr.erb .
u . 8755 ans Togbl .

Große Posten

Zoetsdigen
Pili.

'
» 14 P?d

"
« 40

Trauben Pfd. - . 35
Mirabellen
zum Einmachen Pfd. ' « 3 3

Aepfel Pfd. . .28 u. - . 20
Birnen Pfd. - . 20
Tomaten . p». ». 22
Zwiebeln . pfd. - . 08
f _ f ! •• ■ In Flaschen mit dem
| aTelOl praktischen Schraub¬

verschluß

f
inh

a -
. 85 , - .75

ku
n - - .37

PfannKucn
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